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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

M 25 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .
Samstag den 1 . Mär ) .

Einructungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum rr Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor biü

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1879 .

Politische Wochenübersicht .
17 . bis 25 . Februar .

In der durch die llebersicht augezeigten
Zeitraum fällt der Schluß bezw . die Ver¬
tagung der Landtage von Hessen , Preußen ,
Baden und Württemberg . Von deutschen
Landes -Vcrtretungen ist jetzt nur noch der
bayerische Landtag in Thätigkeit . Aber
auch dieser wird in Bälde vertagt werden .
Ter deutsche Reichstag ist nach dem kleinen
Intermezzo Fritzsche-Hasselmann , das im Sinne
der Privilegien des Hauses erledigt wurde , zu
dem ersten Wasfeugaug auf dem wirthschast -
lichen Kampsplatze geschritten , indem er die
erste und zweite Lesung des Handelsvertrags
mit Ocsterreich -llngaru vornahm und denselben
genehmigte . Hauptredner in der mehrtägigen
Tebatte waren Fürst Bismarck , sowie die Ab¬
geordneten Delbrück , Richter und Bamberger .
Deren Reden liefern heute noch der Presse
aller Richtungen den Stoff zu eingehenden
Betrachtungen . Natürlich erstreckten sich die
Erörterungen nicht selten auf das ganze
Gebiet der wirthschaftlichen Politik deS Reiches
und manche Aeußerung hüben und drüben
klang wie dumpfes Rollen der herannahenden
Stürme . — Unser Erbgroßherzog hat dieser
Tage in Berlin seinen erlauchten Großeltern
von Leipzig aus einen Besuch gemacht und
hatte sich dabei einer schmeichelhaften Aufnahme
zu prsrcuen . — In Berlin ist im Alter von
76 Jahren der Generalst 'ldmarschall Graf
Roon , früher königlich preußischer Kricgs -
minister und 1873 bis 1875 preußischer
Ministerpräsident , gestorben . Der Verstorbene
war ein hervorragendes Mitglied der Trias
Bismarck - Mvltke - Roon , die Preußens und
Deutschlands gebietende Machtstellung nach
Außen geschaffen hat . Sein Name wird bei
uns trotz manchen tiefgehenden politischen
Widerstreits stets mit Dank und Anerkennung
genannt werden , in den Tafeln der Geschichte

Keuiltelon .
Ein unglückliches Fürstcnkirrd .

Novelle von E . Ewald .
(Fortsetzung )

Dorothea 's Oheim war noch nicht vom
Hause abwesend , als der Diener der Herzogin
cintrat .

Er saß in seinem ledernen Sorgcnstuhl und
nahm das einfache Frühstück ein , das seine
Nichte ihm bereitet hatte . Diese , die neben dem
schon ältlichen Manne saß und Garn zu Hemden
spann , sprang schnell auf , als sic Bernhard »
ansichtig wurde .

„ Gott sei gelobt, " sagte sie , „ da kommt
endlich Nachricht vom Schloß . Ich habe schon
um die gnädige Prinzessin Todesangst aus¬
gestanden . Nun werden wir auch vielleicht er¬
fahren , ob Prinz Guido — "

„ Deine Ahnung , gutes Mädchen, " sagte der
Greis , „ hat dich nicht getäuscht . "

„ So ist der Prinz dort gefangen . "

„ Ja , mein Kind .
"

„ Und was droht ihm ? "

„ Der Tod , wenn nicht gute , muthige Men¬
schen zu Hilfe kommen .

"

„ O , wenn ich ihm doch helfen könnte . Ich
liebe ihn , weil meine gnädige Prinzessin ihn
liebt . Aber was kann ich armes schwaches
Mädchen thun ? Ja , wär ' ich ein Mann , dann
könntet Ihr auf mich zählen , Herr Bernhard ,
aber so — "

wird er für alle Zeit eingegrabeu sein . —
Oesterreich - llngarn : Cisleithauieu hat end¬
lich das so lang ersehnte neugebildete Mini¬
sterium , das sich unter seinem Präses Stremayer ,
dem bisherigen Kultusminister , dem öster¬
reichischen Äbgeordueteuhaufc als reines Gc -
schästsministerium vorstellte . Ob sich die
Zusammensetzung des neuen Kabiuets als eine
dauerhafte erweisen wird , steht freilich dahin ;
jedenfalls ist aber der unerquickliche Zustand
beseitigt , daß ein Ministerium , welches in aller
Form seine Entlassung erhalten hatte , „pro¬
visorisch " noch ein volles Jahr fortregierte .
DaS ungarische Abgeordnetenhaus hatte in
Folge einer Interpellation eine Debatte über
die Aufhebung ' des Artikel V des Prager
Friedens . Minister Tisza gab eine Erklärung ,
welche der vorhergcgangencu der offiziellen
Wiener Zeitung entsprechend war und sein
volles Einverständuiß niit der Aushebung kund¬
gab . Gleichzeitig sagte der Minister , daß es
nicht schicklich für Oesterreich - llngarn gewesen
wäre , bei Preußen eine Gegenleistung zu
beantragen , äußerte die Meinung , daß auch
die französische Regierung kein Interesse an
dem Fortbestände der in Frage kommenden
Bestimmung habe und daß cs Oesterreich und
speziell Ungarn schlecht anstehen würde , auf
die Ausrcchterhältung des Prinzips der Ab¬
stimmung nach Volksstämmeu besonderen Werth
zu legen . — Der österreichische Abgeordnete
Herbst und Mdere FMrer .. . ?) ex Verfassungs¬
treuen haben soeben ihr' Mandat zu den öster¬
reich-ungarischen Delegationen niedergelegt . Es
scheint sich wegen der ferneren Entwickelung
der bosnischen Angelegenheit ein großer Sturm
gegen den Grafen Andrassy vorzubereiten . Im
klebrigen ist der Kaiscrstaat im Aihem gehalten
durch die beunruhigenden Nachrichten , welche
über den Zustand der berühmten Tcplitzer
Heilquellen und des großen Salzwerks Wielitzka
einlausen . In beiden Fällen scheint die be¬
kannte österreichische Sorglosigkeit wieder eine

Dorothea senkte betrübt den Blick und faltete i
die hcrabhängenden Hände . j

„ Ja , eines Mannes bedürfen wir allerdings, "

versetzte der Vertraute der Herzogin . „ Nun , ich
denke , ich habe ihn hier in Eurem Oheim
gefunden .

"
Der Förster lud Bernhard zum Sitzen ein

und sagte :
„ Ich diene meiner gnädigen Herzogin von

Herzen gern ; denn die gute Stelle , die ich hier
habe , Hab ' ich ja ihrer Gunst zu verdanken .
Aber mau chat doch sein Leben lieb und was
Ihr von mir zu begehren scheint, Alter , sind
gar gefährliche Dinge , die mir Hals und Kragen
kosten können ?"

,,EH ' wir weiter davon reden, " versetzte der
Bote , „ öffnet dies Schreiben . Es sind zwei
Briese darin , von der Herzogin und der Prin¬
zessin . Wenn diese Euch wicht bestimmen , so
können es auch meine Worte nicht . Nehmt
und les ' t .

"
Er übergab dem Förster die Briefe .
Dieser befahl Dorothea , ihm seine Brille

aus der Schlafkammer zu holen , ohne welche er
nicht zu lesen vermochte .

Aber das Mädchen bat :
„ Oheim , lasse mich dir den Brief vorlesen .

Dann erfahre ich schneller , was drinnen steht .
"

Der Förster hatte Nichts dagegen .
Dorothea , die im Lesen und Schreiben

Wohl bewandert war , las nun die rührenden
Bitten der Herzogin und ihrer Tochter , die in
den Briefen

'
enthalten waren , mit lebendigem

unheilvolle Rolle gespielt zu haben . Der
Großherzog und die Großherzogin von
Baden haben der Stadt Teplih die allerhöchste
Theilnahme wegen des großen Unglücks , das
die Stadt betroffen hat , ausdrücken lassen . —
Frankreich : Als ein Ereignis ; von politischer
Bedeutung wird die glänzende Abendgesellschaft
bezeichnet, welche vor einigen Tagen der deutsche
Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe , den
Pariser und Versailler offiziellen Kreisen gab .
Es fanden sich dort ein Präsident Grevy ,
Gambctta , die französischen Minister , die
fremden Botschafter re. , kurz Alles , was irgend¬
wie maßgebend oder bedeutend ist in der
Pariser großen Welt . Und daß es gerade die
noch unter dem Grasen Arnim fast gemiedene
deutsche Botschaft war , in welcher sich diese
Welt vereinigte , gibt der Pariser Presse viel
Stoff zu redseligen Ergüssen . Wir Deutsche
wollen aber auf derlei Acußerlichkeiteu nichts
geben , obwohl uns ein freundliches Verhältnis ;
unserer Reichsvertretung zur Pariser Gesellschaft
lieber ist , als ein unfreundliches . Aber um zu
verhüten , aus dem erstereu zu sanguinische
Schlüsse auf die Stimmung Frankreichs in
Betreff Deutschlands zu ziehen , kommt die
Bemerkung aus militärischen Kreisen eben recht ,
daß die TruPpendiSlokationcn der Franzosen
an ihrer Ost - und Nordgreuze auf die Absicht
schließen lassen , eventuell mit Mißachtung der
belgischen Neutralität mit möglichster Raschheit
einen MIigm Lffensivstoß gegen uns zn
führen . Also trau , schau , wem ? Das Versailler
Abgeordnetenhaus hat die Amnestievorlage nach
dem zwischen seiner Kommission und der
Regierung vereinbarten Modus mit großer
Mehrheit genehmigt und den von den Radikalen
ausgegangcneu Antrag auf ausnahmslose
Amnestie abgelehnt . Nichtsdestoweniger ist es
ein gefährliches Wagestück , auch nur etwa
1500 verurtheilte und bis jetzt in Neukaledouien
internirt gehaltenen Kommunisten wieder auf
Frankreich loszulassen . — England beschäftigt

Ausdruck und eigener Herzcnsbewegung . Ihren
Augen entströmten dabei Thräncn , ihr ganzer
Körper zitterte , indem sie las .

Als sie geendet hatte , warf sie sich weinend
vor dem Oheim auf die Kniee und flehte :

„ Hilf , Oheim , hilf ! rette ! Befreie den
Prinzen und fliehe mit ihm ! Mit der Er¬
innerung an eine so edle That in der Brust
wirst Du auch in der Fremde zufrieden leben .
Denke dich in die schreckliche Lage des Prinzen
hinein . Man wird ihn verhungern lassen , oder
heimlich erwürgen . Er ist so jung , so gut und
die Prinzessin liebt ihn . Nein , nein , du wirst
ihn nicht verderben lassen .

"

Der Förster hob das wackere Mädchen aus ,
schloß sie in die Arme und sagte :

„ Gutes Kind , du sollst mich nicht an Muth
und Herz übertreffen . Es wird mir freilich
Weh thun , aus diesem Hause , diesem Walde und
vor Allem von dir zu scheiden. Aber hier gilt
kein Besinnen . Der wackere Prinz soll gerettet
werden und der Himmel wird mit uns sein ,
daß wir bei dem guten Werke das Leben nicht
verlieren .

"

Er wandte sich zu Bernhard .
„ Laß uns überlegen , Alter , wie wir das

Werk vollbringen .
"

„ Halt, " sagte der Diener , erst nehmt das ,
was die Herzogin Euch als Lohn Eurer Treue
schickt .

"
Er zog das Juwelenkästchen aus der Tasche

und öffnete es und stellte es auf den Tisch .



sich fortwährend mit seinen inneren und äußeren
Schwierigkeiten . Englische Blätter trösten sich
damit , daß die Noth in Deutschland noch viel
ärger sei als bei ihnen . England habe
wenigstens noch Geld , um den Nothleidenden
helfen zu können . Für den unpopulären Krieg
gegen Afghanistan vermag sich Niemand mehr
zu erwärmen ; die Regierungsblätter versichern
denn auch , daß derselbe so gut wie beendigt
sei. Nur vergessen sic das Wie ? auseinander¬
zusetzen. Die Absendung von Verstärkungen
nach Südafrika hat bereits begonnen . Tie
militärische Lage der Engländer im Zululande
wird als sehr ernst geschildert , doch sei Port
Natal nicht unmittelbar bedroht . — Balkan -

Halbinsel : In Tirnowa ist am 22 . v . MtS .
die bulgarische Nationalversammlung zusammcn -

getretcn , um das organische Statut sür den
neuen Staat zu berathen uud die Fürstcnwahl
vorzunehmen . Der russische Gcneralgouvcrnenr ,
Fürst Tondakosf -Korsakosf , macht dabei die der
Regierung zukommcnden Honneurs . Dem Vcr -

fassungswerk droht am meisten Gefahr durch
die Anschläge der Notabcln von Ostrumelien ,
welches sie dem neuen Staate ( dem Berliner
Vertrag zuwider ) auzngliedern streben . Prinz
Battenberg , der Sohn des Prinzen Alexander
von Hessen , wird als derjenige Thronkandidat
bezeichnet , welcher am meisten Aussicht hat . —
In Italien werden große Anstrengungen zur
Rekonstruktion der Partei Eairoli gemacht .
Der Papst hat gegen 1000 katholische Journa¬
listen empfangen , einen gewichtigen PcterS -
pfennig von ihnen angenommen und neben
anderen weisen Ermahnungen auch die gespendet ,
in der Presse sür Wiederherstellung der welt¬
lichen Macht des Papstes zu wirken . Es
„ menschelt " eben auch bei dem unfehlbaren
Papst , denn auch von ihm gilt : „ Beschließt er
am Grabe den müden Laus , noch am Grabe
pflanzt er die Hoffnung auf !"

ClUiesneuigkciien .
Baden .

: : Turlach , 27 . Febr . Wie wenig Vcr -
ständniß sür Gesetz und Ordnung unter einem
nicht geringen Theile unseres Volkes sich findet ,
davon weiß das praktische «Lchnlleben mancherlei
Belege zu verzeichnen . Sobald in den ^ chul-
räumen Maßregeln ergriffen werden , die den
Fleiß eines trägen Schülers ansachen , den Sinn
für Ordnung unterstützen und das Gefühl sür
Anstand und Menschenwürde kräftigen sollen ,
da trifft es sich häufig , daß da und dort das
allzuhoch gespannte Ehrgefühl empfindlicher
Eltern sich verletzt fühlt und dies in einer Weise

Ter Förster warf einen kurzen Blick darauf .
„ WaS soll mir das ? " fragte er finster .

„ Für alle Schätze der Welt würde ich mein
Leben nicht auf ' s Spiel setzen . Was ich thue ,
geschieht nur aus Liebe zu meiner edlen
Fürstin ! Nehmt die Steine in Gottes Namen
nur wieder mit .

"

Bernhard reichte ihm die Hand .
„ Edler Mann, " sagte er . „ Ich darf den

Schmuck nicht wieder zurückbringcn , so lautet
der Befehl meiner gütigen Herrin . Das Geld ,
das Ihr daraus lösen könnt , soll Euch nur vor
Mangel im Alter schützen .

"
Ter Förster schüttelte den K opf .
„ Ich bin noch nicht so alt , daß ich mein

Brod nicht überall erwerben könnte . Nein , die
Steine würden mir schwer auf der Seele lasten .
Wenn Ihr sie aber durchaus nicht mehr zurück¬
bringen dürft , gut , so schenke ich sie dem braven
Mädchen da . Wenn sie sich

'mal verheirathct ,
kann sie ihrem Manne eine schöne Morgengabe
darbieten . Dorothea , nimm das Kästchen mit
in die Stadt und verwahre es Wohl .

"

Das Mädchen wollte Etwas erwidern . Aber
der Förster sagte barsch :

„Wir haben jetzt über wichtigere Dinge zu
sprechen , als über die Juwelen da . Kommt ,
Alter , machen wir einen kleinen Spaziergang
in den Forst . Im Freien kommen die guten
Gedanken eher , als in der dumpfigen Stube .
Dorothea soll indessen das Haus hüten .

"
Die beiden Männer begaben sich in die

Waldung .

zu erkennen gibt , die weder anständig , noch ge¬
mäß dem Gesetze ist . Da wird dann an Ort
und Stelle eine Abordnung , sei es ein Männ¬
lein oder ein Weiblein , gesandt , um Rechenschaft
zu fordern für das Geschehene und dem ver¬
meintlichen Sünder oder der betreffendenSünderin ,
wie man sich auszudrücken beliebt , die Leviten
zu lesen . Gilt ein solcher Besuch einem Manne ,
dann ist , wie die Erfahrung lehrt , dem un¬
liebsamen Begegnen bald ein Ende gemacht .
Man weist dem unwillkommenen Gast den Weg
in ' s Freie und bezeichnet ihm , wenn man eine
weitere Artigkeit ihm noch bezeigen will , die
Adresse , an die er sich wenden müsse . Anders
aber gestaltet sich die ^ ache , sofern der Besuch
einer Dame gilt . Da fließt der geübte Mund
des zornsprühenden Gastes über in Artigkeiten ,
die niemand gerne hört , und unbekümmert um
die Anwesenheit einer Anzahl von Schülern ,
erhebt sich des Besuchers Faust zur drohenden
Gebärde . Das ist kein Phantasiegemäldc , nein ,
das ist reine , nackte Wahrheit , die sich zugctragen
anno 1879 . Wohl mag in solcher Lage der be¬
leidigten weiblichen Persönlichkeit der Seufzer
entströmen : „ O hätte ich die Kraft eines Man¬
nes , ich würde schon wissen , wie ich solch altc -
rirendcr Begegnung auswcichcn könnte ! " Aber ,
du Arbeiterin im Dienste der Menschheit , warum
nimmst du denn so stillschweigend die Unbilde
hin ? Gesetz und Obrigkeit sind zur Stelle , so¬
bald sie zum Schuhe des Bedrängten angerufen
werden . Ilrxo ! Der Verblendung vieler Eltern
ist es zuzuschreiben , daß ihre Kinder unlcnksam ,
pietätlos und — arbeitsscheu sind . Um so mehr
Energie muß die Schule entfalten , damit ans
dem Wege der Vernunft , d . i . einer vernünftigen
Bildung und Erziehung , dem Verderben Ein¬
halt gethan werde . Es ist niemand aus Erden
zu finden , der eS allen Leuten recht machen
könnte , und gibt uns unser Gewissen das Zeug¬
nis) , daß wir treu seien in Beruf und Pflicht ,
dann kümmert uns das Geschrei böswilliger
Leute in Wort und Schrift im Geringsten nicht .

Aus dem Elzthal , 25 . Febr . Der
Gewerbverein Waldkirch hat den Beschluß ge¬
faßt , in diesem Jahre eine Bezirksgcwcrbc -
anSstellung zu veranstalten und ladet die
Gewerbtreibenden des Bezirks hiezu ein . An¬
meldungen können bis 15 . Juni gemacht werden .
Bei dein regen Fleiß der Elzthäler und bei den
manchfachen Zweigen der hiesigen Industrie
verspricht die Ausstellung des Interessanten viel

zu bieten . Hoffen wir , daß dann auch ans dem
Untcrlande Mancher unser schönes Elzthal aus¬
sucht . — Gegenwärtig sind wir hier wieder im
tiefsten Winter . Ter Schnee ist in den letzten
Tagen so reichlich gefallen , daß er über sl Fuß

Das Mädchen nahm das Kästchen und ver¬
schloß cs in den altcrthümlichen Schrank , der
in der Ecke der Stube staud .

„ Ich will cs als eiu heiliges Pfand der
Güte meiner thcurcn Herzogin bewahren, "

murmelte sie . „ Es soll nie aus meinen Händen
kommen und wenn ich einmal sterbe und die
Prinzessin Augusta lebt noch und ist die Ge¬
mahlin des Prinzen Guido , soll sic es zurück-

crhalten .
"

Indessen überlegten die beiden erfahrenen
Leute aus ihrem Gange , wie das Werk der
Rettung anzugrcifen sei .

Nach einer halben Stunde lag der Plan
schon klar vor ihnen .

Der Förster sollte auf einem benachbarten
Dorfe zwei kräftige Pferde , eins für den Prinzen
Guido , eins sür sich selbst erhandeln . Tie
Summe dazu wollte er von seinem ersparten
Gehalte nehmen . Tie Pferde sollten erst in
der Nacht , wo die Rettung möglich wäre , in
die Nähe des Forsthanscs gebracht und Doro¬
theas Obhut anvertraut werden . Für ein
Paar scharfe Instrumente und Brechstangen , die
Pforte der Zelle zu sprengen , wollte der Förster
auch sorgen . "

„ Ehe die Nacht anbricht , die Ihr dazu be¬
stimmt habt, " sagte er , „ werde ich , in einen
Mantel gehüllt , in ' s Schloß zu kommen suchen
und zwar mit Werkzeugen , die wir gebrauchen .
Ihr müßt mich dann auf Euren : Zimmer ver¬
bergen , bis Alles schläft . Haben wir erst den
Prinzen aus seiner Höhle hcrvorgeholt , dann

tief die Erde bedeckt und dadurch wieder eine
prächtige Schlittenbahn hergestellt ist ; das
Thermometer zeigt 3 — 5° unter Null .

Deutsches Reich.
— Der Kaiser Wilhelm ist von einer

von Erkältung herrührenden leichten Unpäßlich¬
keit wieder hergestellt . Er hatte auch während
derselben keinen Tag aufgehört , sich den Re¬
gierungsgeschäften zu widmen .

Schweiz .
— Genf und die ganze Westschwciz wurden

in der Nacht zum 25 . d . von einem sehr heftigen
Sturm heimgesucht , der in der Stadt und
Umgegend großen Schaden anrichtetc . Auf den:
L>ee sind mehrere Boote zu Grunde gegangen .
Bei St . Saphorin (Waadt ) gerieth ein Eisen¬
bahnzug aus dem Geleise und mehrere Waggons
wurden in den Sec geschleudert ; doch ging
kein Menschenleben verloren .

Qefterrcichische Monarchie .
— In Te Plitz hat die Abteufung bei der

Stadtbadquelle begonnen . Professor Laube , der
sie leitet , sprach zum Beginn des Werkes : „ So
wollen wir mit Gott als unserem Horte , mit
der Wissenschaft als unserer Leuchte , mit deutscher
ManncSkraft als unserer Stütze das Werk be¬
ginnen .

" Ein Gottesdienst war vorhergegangcn .
Italien .

Riva , 18 . Febr . ^ cute zwischen 4 und
5 Uhr früh fand an der Straße von Riva nach
Torbole , hart am Ufer des Gardasees , vom
Monte Brione aus ein großer Felsen ab stürz
statt , der eine Last von 100 Kubikmetern des
harten Gesteins , die Niesenquadern des ^ traßen -
geländcrs mit sich fortreißend , in den See
warf . Die Straße selbst ist mit Riesen -Stein -
pflöcken gesperrt und mußten dieselben durch
das Geniekorps mittelst Dynamit gesprengt
und in die Fliith geschafft werden . Einige
Minuten vor dem Sturze passirte die Messagcrie
mit ihren Passagieren und den Posteffecten diese
hart und schmal zwischen dem See und den
Felsen des Monte Brione führende Straße und
hörten der Postillon und die Wagen -Insassen
noch den Donner des Felsenabsturzes und das
Z ischen des lautausrauschenden Gar d '

^Amtsgericht Turlach i In der am
3 . März stundenden Schösfengerichtssitzu ; „ . . .„eu
folgende Fälle zur Verhandlung . 1) Anklageiache gegen
Friedrich Mall Ehefrau von Königsbach wegen Beleidigung .
2) Anklagesache gegen Samuel Hcidenreich , Fabrikarbeiter
von Königsbach wegen Beleidigung . 8 ) Unterfnchungs -

jache gegen Georg Jakob Jäger , Jakob Windbiel und
Friedrich Geggns , Fr . S , alle von Weingarten wegen
unberechtigten Jagens . 4 ) Untersuchungssache gegen den
verwittweten Schreiner Philipp Kunzmanu von Wössingen
wegen Diebstahls , ö) Anklagcsache gegen Christof Streik ,
verheiraiheter Schreiner und Tanzlehrer von hier , wegen
Abhaltung einer öffentlichen Tanzbelnstigung ohne polizei¬
liche Erlaubnis ; .

heißt es nur noch , uns in 's Freie zu schassen ,
und das ist Eure Sache , alter Freund . Sind
wir erst im Walde , dann geht ' s rasch auf die

Pferde , in 's Weite und nach der Grenze . Wenn
der Prinz so gut zu reiten versteht , wie ich,
dann sollen uns keine zehn Teufel cinholem "

Bernhard gab ihn : die Versicherung , daß er
sich die Schlüssel zu einer Hintcrpsorte des

Schlosses verschaffen würde , die in den Garten

führte .
„ Dort soll eine Leiter stehen , ans welcher

Ihr die Mauer überklettert, " versetzte er . „ An

jener Seite des Schlosses steht keine Schildwache .
Ihr habt also dort keine Gefahr mehr zu
befürchten .

"
Die wackeren Männer schüttelten sich die

Hände und trennten sich .
( Fortsetzung folgt . )

HrafHtoon f .
Nun ziehe ein zum ew'

gen Frieden !
In Deinen Werken liegt Dein Lohn ,
Tenn ewig leben wird hicniedcn
Im „ kleinen Noon " der große Noou !

Verschiedenes .
— Abschiedsscene . Bei dem Bahnhöfe

zu ß steigt ein junger Gatte in den Wagen
und nimmt zärtlichen Abschied von seiner Frau .

„Leb ' Wohl , gedenke mein , und vergiß mich
nicht, " sagte er . „ Niemals , niemals, " versichert
die junge Frau und nimmt ihr Taschentuch
und . . . macht einen Knoten hinein , um nur

ja nicht ihr Versprechen zu vergessen.



Die theilweise Erneuerung des Drzirksraths in Durlach , hier
die Einthcilung des LeZrks nach § . 9 des Dcrwaltungs -

gesetzcs betreffend .
Nr . 1937 . In Folge theilweiser Erneuerung des Bezirksraths

wurde die Zuteilung der Orte in Bezug auf die polizeilichen Funktionen

und die Fürsorge für das Erziehungswesen der Armenkinder an die

einzelnen Bezirksräthe für die Zeit vom 1 . März 1879 bis dahin 1880

in Nachstehendem vereinbart :

Für den Bezirk I . Durlach : Bezirksrath Leopold Morlock .
II . Aue , Wolfartsweier und Grünwetters¬

bach : Bezirksrath Freiherr Wilhelm
von Schilling zu Hohenwettersbach .

III . Gröhingen , SöllingenundBerghausen :
Bezirksrath Karl Fießler von Gröhingen .

„ IV. Jöhlingen und Weingarten : Bezirksrath
Karl Hirn , Bürgermeister in Jöhlingen .

„ V . Spielberg , Auerbach und Langenstein¬
bach : Bezirksrath Steuererheber Merz
in Stupferich .

„ VI . Wöschbach , Untermutschelbach , Singen :
Bezirksrath Zachmann in Kleinsteinbach .

„ VII . Königsbach , Wilferdingen und Klein¬
steinbach : Bezirksrath Armbrust er in
Wilferdingen .

„ VIII. Hohenwettersbach , Stupferich , Palm¬
bach : Bezirksrath Karl Na st in Durlach .

Durlach den 26 . Februar 1879 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Bekanntmachung .
sDurlachJ Zur Vervollständigung

des Inventars im hiesigen Hospitale
sollen im Wege der Soummission
angeschafft werden :

86,40 m Kölsch ,
21,60 „ wcrgenes Tuch ,
21,60 „ Baumwolltuch .

Angebote nebst Mustern sind
binnen 14 Tagen

bei uns einzureichen .
Durlach , 24 . Febr . 1879 .

Der Gemeinderath :
6 . Fr - derich .

Siegrist .
^ in Kurtach.

Wir v ^ v uuit bekannt , daß
Ms, , .g, 24 . März ,

in Verbindung mit dem regel¬
mäßigen Viehmarkt ein Farren -
markt stattfindet .

Nach einer Mittheilung des land -

wirthschaftlichen Vereins in Durlach
werden Prämien bis zum Betrage
von 100 Mark für die vorzüglichsten
verkäuflichen Rindsfarren auSgesetzt
und Wcggelder auf Vorlage von
Ursprungszeugnissen der Heimaths -

behörde vergütet .
Wir laden zu recht zahlreicher

Betheiligung an diesem Markte ein .
Durlach , 28 . Febr . 1879 .

Der Gemeinderath :
C . Friderich .

_ Siegrist .

Eis -Bersteigerung .
sTurlachZ In Folge richterlicher

Verfügung wird dem Bierbrauer
Friedrich Lörcher in Karlsruhe

Mittwoch den .
"
>. März ,

Nachmittags 4 Uhr ,
das in dessen Eiskeller befindliche
Eis , ca . 100 Wagen voll , gegen
gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert . — Die Zusammenkunft ist
vor dem Rathhause dahier .

Durlach , 27 . Febr . 1879 .

_ ^ Ples ch , Gerichtsv ollzieher .

Apfelwein ,
600 Liter , hat zu verkaufen

Josef Mlkte
_ auf dem Tho mashof .

Nothe

Saat - Kartoffeln
verkauft Gutspächtcr Funck ,

Batzenhof .

Stammholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Auerbach läßt

im diesjährigen Gabenschlag bis
Dienstag , 4 . März ,

29 Wagner - Eichen , worunter
einige schöner Qualität ,

6 forlene Sägklötze
öffentlich versteigern .
. Die Zusammenkunft findet Vor¬
mittags halb 10 Uhr im Gaben¬
schlag statt .

Auerbach , 24 . Febr . 1879 .
Der Gemeinderath :

Bodemer . _
Srennl - olz - Versteigerung .

sEttlingen . Am Montag den
3. März l. J .^versteigern wir
aus den hiesigen Stadtwaldungen ,
Abtheilung Kehreck, Brudcrgartcn ,
Kehr und Noßloch , gegen Baar -

zahlung vor der Abfuhr :
ca . 500 Ster buchene Scheiter ,

200 Ster buchene Prügel und
2000 Stück buchene Wellen .

Zusammenkunft ist Vormittags
8j^ Uhr beim Schützenkreuz .

Ettlingen , 25 . Febr . 1879 .
Die Stadtkasseverrechnung :

Wagner ."
LeWings ^Gesttch.
sKarlsruheZ Ein junger Mann ,

welcher Lust hat die Walkerei zu
erlernen , kann unter annehmbaren
Bedingungen sogleich in die Lehre
treten bei

Karl Wilser ,
_ Wilhclm straß e 19 .

Offene Lehrlingsstelle .
Ein junger Mann mit guten

Schulkenutnissen kann bei mir so¬
fort als Lehrling eintreten . Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten , sich
mit allen Comptoirarbeiten , sowie
mit der Fabrikation vertraut zu
machen .

Eduard Wagner ,
_ Cigarrenfabrik .

MWche

LLrLikSk
in Tönnchen

empfiehlt billigst

_ kljusi-ö Zeuieri .
Vttlingcrftrahc 16 sind im

oberen Stock möblirte Zimmer zu
vermiethen .

P
Den verehelichen Landwirthen und Gartenbesitzern zur Anzeige ,

^ aß ich ein Lager von aufgeschlossenem

eru - Guano
I unterhalte , welchen als Dungmittel (auch für Garten - und Topfgewächse )

seiner großen Vorzüge wegen bestens empfehle .
I . W . Slenget .

^ I I I

llben erscinvn in 17 . Vutlnee :

12 beliebte XlLvisretücks
in llkllkr krltzieUtkrttzr LtzLrdkitllilA

üernukM ^eben ran

0 . r Nil 11 61 ' .

ex . 122 .

Xo . I . llnbit/b ^ , vie klten , IVnI/er .
. 2 . Aorten muss ic !> kort von liier, Uiiita -äo .

. 3 . llanuer , Der Iroubaclour .
, 4 . U»88 i llenn / um 8tüät ' !s 'naus , 1'nntnsie .

. 5 . stlperwÄngermaesob .
„ 6 . 4cb , cvvnn du cvür8t mein eigen , Onlopp .
. 7 . 1' Iotocv , lldaetbs.
. 8 . lUotvcv , 8trLlteIla .
„ 9 . 8o viel 8teru ' am Himmel stell ' » .
. 10 . 4 » clem seböiisteu krüblingmorgeu .
. II . 8 trau 88 , Î yrUienwalrer .
. 12 . Potpourri über beliebte l. ieäer .

? rsis jsäsr Ho , 72 ? tZ,, in 1 Zanäs
sloZant LUsZsstattet 3 Uk .

Oege» lüusenänug des Uetrages versende icü krancn.

? 6i . tv8 . longep
in Cöln a üli .

Wichtig
für Hausfrauen und Büglerinnen .

Das neueste , beste und unschädlichste Mittel , eine schöne, glänzende
und steife Wäsche herzustellen , ist die patcntirte

tztmsjkiitgei' Wäsche Mssailtme.
Alleinige Niederlage in Dnrkach bei

F . W . Stengel .
Empfangs - Bescheimgmrg .

sDurlachZ Für die Suppe ,lanstakt sind ferner cingegangen :
Beim Bürgermeisteramt : Gcjch . v S . 0 .— Pstm . Schrl . 3 .— Sdtr . F . 4 .
D u r l a ch den 23 . Februar 1879 . Das Komite .

Pfinzvorstadt Nr . ist eine
Wohnung zu vermiethen , welche auf
23 . April oder 23 / Juli bezogen
werden kann . _

Nro . 2 t des „ Schalk" enthält : Euro¬
päisches Reimereißen des rheinschwäbischen
Dichters und Buchbinders Horatins Treu -
Herz , Schwagers des sel . Gottlieb Bieder¬
maier . Veröffentlicht von Ludwig Eichrodt .
— Feuilleton des Schalk. Redigirt von
vr . Mrgeler . - Wallenstein . Große Tri¬
logie mit Pro - und Epilog . Bon Richard
Koß, Lriginalzeichnnngcn von Earll Gckrts .
— Tie trinmphirende Republik . Lriginal -
zeichnung von A. Ateinmichet . — Das Geld-
bortcmonneh . Originalvignette von E . von
Grimm . _ _

Echt arabische
Gummi - Kugeln ,

ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen
Keilerkeit u . hartnäckigen Küsten,
Kakskatarry , Wrustschmerzen und
Lungenschwindsucht von

LiostltOllll L ? ÜÜK61'

in Ludwigsburg ,
begutachtet laut Zeugniß des Ober¬
stabsarztes a . D .

Herrn Dr . Lcllrotsr äLLslbst,
sind in jj Schachteln n 35 Pf . und
in jj Schachteln n 20 Pf . nur echt
zu haben bei den Herren

Karl Korn , Kaufmann , und
L . Ne itz ner i n Durlach .

Erwerbs -Katalog
für Jedermann versendet gratis

Vlilb . 8obi !ler L 6o . , öoclm 0.

Geschäfts - Empfehlung .
sAueZ Dem hiesigen und aus¬

wärtigen geehrten Publikum mache
ich die Anzeige , daß ich dahier eine

Jamen - Kandüurg
errichtet habe ; ich leiste für meine
Sämereien Garantie und empfehle
alle Sorten Garten - Gemüse -
Samen , sowie Obcrndörser
Dickrüben - , schlesischer Riescn -
Zuckerrüben - und schöne Qualität
Klee - Lamen ; um geneigtes Wohl¬
wollen bittet

_ Selt er jg.
Zchntstraste 7 ist der zweite

-Ltock mit 6 Zimmern , Küche und
allen Bequemlichkeiten sofort oder
auf 23 . April zu vermiethen ._

KÖL'86N - 6oiNptojl '
in k'l nulil 'ni t u >1. .

versendet gegen Postnachnayme oder vor¬
herige Einsendung des Betrages :
Mailänder Ics . 10. — Ankehens-
^ oose ä M . 11 . — franco aller
Spesen .

Ziehung am 16 . März , Kaupt -

trester 50,000 Kranken , kleinster
Treffer 10 Franken .

Jährlich finden vier Ziehungen
statt , jedes Loos muh jedenfalls
mindestens 10 Kranken gewinnen .
Vorthcikhaftc Kapitalanlage .



Memvaarenhandümg
von

Q-s
'brüLsr I^ rlsi ^ s,

HRZTZ '
ScktßKZLLÄ ^ «

empfiehlt:

2ur 60üürm 3,tL0ü
ihr großes Lager in Tuch, Buckskin, Kleider- und Nuterrock -
ftoffeu u . s. iv . n . s. w.

ZlM KZS 88 t « RLSZ 'SI
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großes Lager ! s . Kölsch, VeLLburcheut, Pique zu Bettüberzügen
( neue Muster ) , schwarz Thybet, Cachemir u . s. w . u . s. m . in
guter Waare zu äußerst billigen Preisen .

HDnrlach . j An:
Montag den 3.
und Dienstag
Sen 4. S . Mts .
Zieglerwaareu- L

Mkathotische lleiiteinde .
derSonntag den 2. Mürz , Vormittags 11 Uhr, findet in

evangelischen Stadtkirche dahier
altkathMscher Gottesdienst

statt ._ Der Vorstand .

Für Holz -ZndnftrielLe .
Das ehemals Heder 'sche Da mpflögewerk AnrkaH ist in meinen

Besitz übergegangen und werde ich dasselbe unter der Firma

? di 1ixx AüLrs
Das Schneiden der mir übertragenen
der größten Sorgfalt besorgen und

nächster Tage in Betrieb setzen .
Hölzer werde ich prompt mit
billigste Preise berechnen .

Das mir geschenkte Vertrauen verspreche ich , gestützt auf mehr¬
jährige praetische Erfahrungen im Holzgeschäft , durch die Zufriedenheit
meiner Kunden zu rechtfertigen.

Durlach den 25 . Februar 1879 .

, f

Wirthschasts - Eröffnung .
st » -'

sDurlach . j Unterzeichneter erlaubt sich andurch die
ergebene Anzeige zu , machen , daß er das

Gasthaus zur Tonne
dahier käuflich übernommen hat und am Samstag den
1 . Mär ; eröffnen wird . Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , durch reelle und billige Bedienung das Zutrauen des
geehrten Publikums von hier und Umgegend zu erwerben
und zu erhalten suchen.

l. Ul! wig von Palmbach ,

P

früher Oberkellner im Schwarzen Adler in Pforzheim .

Von hohen medizinischen Autoritäten geprüft
und gegen Keuch- oder blauer Husten, chronische
Heiserkeit , Verschleimung, Katarrh , kranken Brust¬
organen , Lungen- , Hals - und Brustentzündung ,
Asthma, Brustkrampf vortheilhaft bewährt , ist der
Rheinische Malz - Extract

L^ZESSÄi
ein vorzüglich linderndes Mittel , welches derartig
Leidenden nicht genug empfohlen werden kann . Die

I 'LbrUrmarks . enorme Nachfrage und die von allen Seiten ein¬
gehenden Zeugnisse und Dankschreiben ist der beste Beweis für dessen
ganz vorzügliche Heilkraft . Der Phenol ist in Flaschen a 75 Pf . , Mk . 1
und Mk . 1 .25 stets zu haben bei

I . W. Stenget.

j
OM -Nn !

üalkausnahme
bei Ziegelcibcsitz er Tra ntwein .

^ stündlich
mvblirtes , zu

ebener Erde , ist sogleich zu ver-
miethen Kekterstrahe 24 .

Wohnung zu vermietlierr .
Eine schöne Wohnung von zwei

bis drei Zimmern , nebst Küche und
sonstiger Zugehör ist sogleich zu
vermiethcn bei

Rudolf Klein .

Uhrmacher , Durlach ,
Kanptstrahe 1

'
,

empfiehlt :
LykinderuAren, getragene, von 8 WK . an .

„ neue , . . „ 18 „ „
pamenulire », goldene , . „ 36 „ „
Negukaleure . . . . „ 2 !) „ „
Aukulisichre » , geschnitzte, „ 18 „ „
pariser Meiüer . . . „ 6 „ „
Schwarzwäkderuhrcn . . „ 6 „ ,,

j,Durlach . j Ncein Lager in Lein¬
wand , verschiedenen Sorten Kkeider-
zeugen , Wollstoffen , Lr'istre , Ak-
pacca , Fyplict , ?. Ups , AruLkatlun ,
Watratzentrilkch , Kederkcine, Kökch,
Bettöarchent u . Hosenstoff empfiehlt

achtungsvoll
K . Steinmetz ,

vormals Sattlermeister .

Gesucht
wird ein Provisions -Reisender
für Stadt und Land mit gutem
Verdienst. Das Nähere bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Nmdsfarren ,
einen rothen , ^jährigen ,

L'hat zu verkaufen
Andreas Schäfer

in Wolfartsweier .
Ein schön mvblirtes Zimmer

mit Alkov ist in der Hauptstraße
u vermiethcn. Näheres im Kontor
icses Blattes .

Allkalhlü . Kirchenchor. !
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr l

Gesangprobe im bekann ten Lokal s

I <
Samstag den 1 . März findet

Monatsversammlnng im Lokal statt.
Zahlreiches Erscheinen wünscht

_ Per Vorstand .

Vrod empfiehlt :
I . Sorte , N -Kilo 35 Vf .

II . Sorte , 1 ^ Kika 30 Vf .
F . Kindler .

_ L . Lnger .

per fl Kilo 5l ! Psg . ,
empfiehlt

Julius Bull .
3 Pfund

Kausörod
3« Pfg.

bei

Illichesm Magirer .
j . Ü63S ,

Hambura , kl . Fleet 49,
vcrseiidot

krwcllö
pr . 100 Siück von Mk . 6 bis 10.

.Hamburacr Ra,lckrstclsch , Süd¬
früchte , Dclicateflen und Co -

lonialwaaren jeder Art .
ff. Ttzce's , sowie

echte Kamburger und
Kavauna -Gigarren,

pr . Mille v . 40 bis 200 Mk . aMv
Nachnahme oder vorherige Einsendung

des Betrages .
kt. 8 . Butter , Geflügel , Obst ,

Kartoffeln kaufe i » jeder» be¬
liebigen Quantum , auch über¬
nehme cv . Commissions -Ver¬
kauf. T . Q .

Tovss-Anzeige.
stDurlach. j Heute früh 5 Uhr

verschied nach kurzer Krank¬
heit meine liebe , unvergeßliche
Mutter

Krudericke von Straher
geb. Muntz

im Alter von 74 Jahren .
Um stille Theilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen :
Ludwig von Straszer .
Durlach , 26 . Fcbr . 1879 .. .. . . . . .

Metcorokogie , Mittags 12 Uhr.
B a r o m e t e r st a n d :

5ehr trocken

Beständig

Schön Wetter

Beränderlich

Negen, Wind

Biel Regen

6

3
L8-
5
6
3

27

—28 . Ketzr.

Lnftwärme : 4- 2 ' I!. Wind : 81V.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 2 . März 1879 .
1 ) In Dur lach :

Vormittags : Herr Stadtpsarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe.
Abendkirche 2)s Uhr : Hr . Stadtvikar Schück.

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schück .

Stadt Durlach .
Standesduchs - Änsziige .

Geboren :
26 . Febr. : Karl Robert, , B . Hugo Zipper -

lin , Orgelbauer. _
Redakti» , , Druck » . V »rl «g »on A. Dupr , D »rN ^
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